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nächsten Augenblick kam eine Abteilung Kosaken mit zwei Offizieren an der Spitze die Straße heruntergeritten, — die Offiziere warfen einen gleichgültigen Blick auf die Verwüstung, während die Mannschaften sich verständnisinnig grinsend anschauten.

In der Sandstraße klirrten ringsum die Schaufenster unter den Hieben plündernder Soldaten; in der Hauptsache waren es Kosaken, die hier ein neues Blatt der umfangreichen Geschichte ihrer Räubereien beschrieben, doch fehlte es natürlich nicht an zahlreichen Vertretern anderer Waffengattungen. Die Soldaten bildeten den Kern, dem der Kometenschweif von Weibern, Bassermannschen Gestalten und halbwüchsigen Bengeln nachzog. Die Banditen hatten sich bald eine gewisse Technik der Zerstörung ausgearbeitet: die Soldaten zerschmetterten die Ladentüren und Schaufenster mit Säbeln, Kolbenschlägen oder mit den abgerissenen Holzläden. Dann drangen sie in den erbrochenen Laden, zerbrachen die Schränke und sonstigen Behältnisse und verteilten die Waren. Was nicht fortgebracht wurde, wurde zerfetzt, zerstampft und durcheinandergeworfen. Gewöhnlich war die „Arbeit“ in einem Laden in einer halben Stunde erledigt, dann zog man weiter zu neuen Taten.

Die ganze innere Stadt mit ihren reichen Läden schien von einer Horde heulender, sich wüst beschimpfender Teufel erfüllt. Die Straßen waren von Papierfetzen, Packkistchen, Futteralen aller Art, Glasscherben, Konservenbüchsen und leeren Flaschen angefüllt. Man hörte unablässig das Splittern der Rolläden, der Türen, der Scheiben, dann und wann einen Schuß, dazwischen betrunkenes Johlen oder den Schmerzensschrei eines Verwundeten.

Unsichtbare Hände schleuderten aus dem Inneren der Läden Schmucksachen, silberne Löffel, Juwelen, Pelzwerk, ganze Ballen Stoffe, Putz, Bücher, Kleider, Wollenwaren, Konservenbüchsen, Tabak, Näschereien und tausend andere Dinge.
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